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Aus der Provinz. 

* Neuenburg, 26. Ottober. Der Wiederauf⸗ 
bau der vor einem Jahre abgebrannten evangeli⸗ 
ſchen Kirche iſt ſowelt vorgeſchritten, daß vor 
einigen Tagen mit dem Richten des Hauptdaches 
begonnen werden konnte. Am 5. November joll 
auch das Chordach gerichtet ſein. Da noch ein 
Thell des Mauerwerkes unvollendet iſt, iſt günſtige 
Witterung nothwendig, wenn das Ziel erreicht 
werben ſoll. Für jeden Tag der ſpäteren Fertlg⸗ 
ſtellung muß eine Conventionalſtraſe von 100 M. 
gezahlt werden. Regierungsbaumeiſter Sprotte, 
der den Kirchbau leitet, tritt zum 1. Januar die 
Stelle als Stadtbaumeiſter in Koblenz an. — In 
Stangendorf brannte vorgeſtern die Scheune des 
Herrn Reichert nieder. . 

Elbing, 26. Ottober. Heute Vormittag 
wurde im Aiomgſtuß an der Waſchbant in der 
Nähe der Brandenburgerſtraße die Leiche des vor 
14 Tagen verſchwunde nen Arbeiters Franz Thurau 
vom Neuß. Mühlendamm aufgefunden. Die Leiche 
wurde nach der Leichenhalle des Krankenſtifts ge⸗ 
ſchafft. Es waren an derſelben keinerlei äußere 
Verletzungen wahrzunehmen. Auch fand man in 
der Hoſentaſche ein Portemonnaie mit dem Arbelts⸗ 
lohn vor. Die von dem in Haft genommenen 
Arbeiter Guſtav Werner gemachten Angaben, daß 
er über den Verbleib des Thurau nichts an⸗ 
geben könne und er nicht wiſſe, wie er 
zu deſſen Hut, in dem übrigens keine Blut⸗ 
ſpuren gefunden worden ſind, gekommen ſei, er⸗ 
ſcheiuen demnach glaubhaft. W. und T. waren, 
wie jejtgeftellt worden iſt, an jenem Abend ſtark 
5 Isb 26. Oktober. Im vorigen 

* sbur 20. . 

u Be — dem Abbau in der Nähe des 
Fleckens Frledrichshoff die Wirthſchaftsgebüude 
nieder. Ehe noch Hilfe von den benachbarten 
preußiſchen Ortſchaften gebracht werden konnte, 
war der Rittmeiſter Steffani der ruſſiſchen Grenz⸗ 
wache, aus dem ruſſiſchen Dorfe Dombrowo mlt 
jeinen Mannſchaften herbeigeeilt und bekümpfte das 
Feuer energiſch. Dadurch gelang es mit vieler 
Mühe, das Wohnhaus zu retten. Die ruſſiſche 
Hilfstruppe benahm ſich bel dem Brande tadellos 
und marſchirte nach Löſchung des Feuers in ger 
ſchloſſener Ordnung ab. Dem Rittmelſter Stefjant 
iſt nunmehr für ſein hilfsbereites Verhalten der 
Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


— 
Der Poluaer-Mädchenmord-Prozeß 


egen Hllsner erlebt jetzt vor dem Gericht in 
Piet a zweite Auflage. Geſtern früh begann 
der zweite Schwurgerichtsprozeß gegen Leopold 
Hilsner vor dem Piſeker Kreisgericht, nachdem der 
Kaſſatlonshof das Urtheil des Kreisgerichts in 
Kuttenberg, welches Hilsner wegen Ermordung der 
Agnes Hruza zum Tode durch den Strang 
verurtheilt Hatte, aufgehoben und den Fall an das 
Kreisgericht zu Piſet neuerlicher Verhandlung 
verwieſen hatle. Hilsner ſteht jetzt unter der 
Anklage, am 29. März 1899 im Walde Brzina 
bel Polna die Agnes Hruza und in der Nacht 
vom 17. auf den 18. Juli 1998 im Walde 
WMrsnik in der Nähe von Polna die Marie Klima 
aus Ober⸗Werniz ermordet zu haben. Der 
I Nh wird mindeſtens zwölf Verhandlungstage 
N Anſpruch nehmen und wenigſtens 2½ Wochen 
ae is jetzt find bereits 120 Zeugen vorge⸗ 
en e Vorladung von weiteren 30 Zeugen 
fteht in bier Ausſicht, jeder der Vertheidiger 
hat noch Duende von Zeugen in Reſerve. Das 
Zuſammenſtrümen von Fremden, die zum Theil 
wochenlang hier wetten werden, hat das Bild des 
mäßig großen, 11,000 Einwohner zühlenden 
Stüdtchens völlig verändert, Vor Eröffnung der 
Verhandlung nahm der Präſident die Stenographen, 
die alle Doktoren der Rechte find, in Eid, damit 
fie die ganze Verhandlung dolftänpig und wörtlich 
aufnehmen. Der Angellagte Hilsner ift abgemagert 


und ſehr aufgeregt. 

Myſterlös klingt folgende Nachricht des 
„Narodny Liſty“, die ein Privat⸗Telegramm 
übermittelt. Danach ſtehe eine plößliche über- 
raſchende Wendung nach Vernehmung der Zeugen 
in Sachen des Falles Klima bevor. Bisher wäre 
über die Sache ſtrengſtes Geheimniß beobachtet 
worden. Man ſpricht dem genannten Blatt zufolge 
don feiner plötzlichen Beendigung des Prozeſſes 
ohne Durchführung der Schlußverhandlung. 

Der erſte Tag des Hilsner⸗Prozeſſes in Piel 
bot nichts Bemerkenswerthes, da das Verhör 
Hilsners über die Anklage der Ermordung der 
Hruza, wie im Vorjahre vor dem Kuttenberger 
Kreisgericht, von Anfang an durchgeführt wurde, 
und es ſich um die Frage handelte, ob Hilsner 
am Tage des Verſchwindens der Hruza Abends in 
jenem Walde bei Polna war, wo ſpäter die Leiche 
des Mädchens gefunden ward. Hllsner ſucht wie 


1 Bande * * enn 


Alibi 
der 
einem deutſchen Ort, 


nachzuweiſen. Ein Erſatz⸗ 
Fabrikdirektor Prochaska aus 
erklärte ſchon bei dem 
Gelöbniß der Geſchworenen, er verſtehe die 
tſchechiſche Gelöbnißformel nicht, die ihm dann 
deutſch vorgeleſen werden mußte. Die Verhandlung 
wird ganz in iſchechiſcher Sprache geführt, alle 
übrigen Geſchworenen ſind Tſchechen. Prochaska 
kaun der Verhandlung nicht folgen; er könnte bei 
Erkrankung eines Geſchworenen nicht eintreten, weil 
dies ein Grund zu elner Nichtigkeltsbeſchwerde gebe, 
und muß daher ausgeſchleden werden. 


Thorner Nachrichten. 


GT horn, den 27. Oktober 1900. 


[Vom Fortbildungs-Schulweſen.] 
Der Pflege des Fortbildungsſchulweſens in den 
öſtlichen Provinzen wendet die Staatsregierung 
fortgeſetzt eine fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zu. Im 
Gegenſatz zu den anderen Landesthellen beſteht für 
die gemiſchtſprachigen Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen der Fortbildungsſchulzwang. Auf Grund 
der Reichsgewerbeordnung haben nahezu alle Städte 
dieſer Provinzen den gewerblichen Lehrlingen den 
Beſuch der Fortbildungsſchule zur Pflicht gemacht. 
In der Provinz Poſen ſind nur noch wenig 
Städte, darunter allerdings auch einige größere, 
wie Bromberg und Inowrazlaw, mit der Organk⸗ 
ſirung, der Fortblldungsſchule im Rückſtande. 
Gleichwohl hat das Fortbildungsſchulweſen ſchon 
letzt einen Umfang erreicht, daß in der Provinz 
Poſen etwa 80 Fortbildungsſchulen mit etwa 6000 
theilnehmenden Schülern beſtehen. Die Organiſa⸗ 
tion des geſammten Fortbildungsſchulweſens der 
Provinz ift einheitlich geſtaltet; überall wird unter 
Beobachtung der gleichen Methode den gleichen 
Zielen zugeſtrebt, namentlich im Zeichenunterricht, 
zu deſſen Vervollkommnung alljährlich in Poſen 
und Elbing Kurſe für Lehrer abgehalten werden. 
In den größeren Städten ſucht die Regierung den 
geſammten Fortbildungsunterricht möglichſt in einem 
eigenen Schulgebäude zu konzentriren. Muſtergiltig 
tft in dieſer Beziehung namentlich Elbing geworden, 


damals ſein 
geſchworener, 


das ſeit Jahren eln überaus zweckmäßig eingerich⸗ 
tetes Fortbildungsſchulgebäude beſitzt. 


Nach dem 
Elbinger Muſter iſt neuerdings ein recht ſchönes 
Schulgebäude für den Fortbildungsunterricht in 
Gneſen erbaut und zum Oktober d. J. der Be⸗ 
nutzung übergeben worden. Das Schulgebäude 
ſteht in der Nähe des Bahnhofs und macht mit 
ſeinen Nebengebäuden einen vorzüglichen Eindruck. 
Die Leitung der Gneſener Fortbildungsſchule wird 
von einem praktiſch erfahrenen Schulmann im 
Hauptamt wahrgenommen. In allen übrigen 
Städten der Provinz wird die Leitung der Fort⸗ 
bildungsſchule einſtwellen nebenamtlich geführt. 
Aehnlich wie in Elbing ſoll das Fortbildungsſchul⸗ 
weſen in Bromberg organiſirt werden. Wegen 
Errichtung eines eigenen Schulgebäudes ſind zwi⸗ 
ſchen der Regierung und der Stadt Vereinbarungen 
getroffen. Die vierte Stadt, in der das Fortbil- 
dungsſchulweſen nach dem Elbinger Muſter einge⸗ 
richtet werden ſoll, iſt Thorn. Die Verhand⸗ 
lungen mit der Kommune ſind im Gange. Wie 
in Bromberg, verlangt die Staatsregierung von der 
Kommune auch in Thorn die Errichtung eines 
Schulgebündes und verpflichtet ſich ihrerſeits, die 
Unterhaltungskoſten zu übernehmen. In der Stadt 
Poſen iſt die Beſchaffung elnes eigenen Fortbil⸗ 
dungsſchulgebändes bisher nicht angeſtrebt worden, 
wohl deshalb nicht, weil die Benutzung der Bau⸗ 
gewerkſchule, insbeſondere für den Zeichenunterricht, 
ein beſonderes Schulgebäude für die Fortbildungs⸗ 
ſchule einſtweilen entbehrlich macht. Der Unterricht 
im Deutſchen, Rechnen, in der Buchführung und 
Geſetzeskunde erhalten die Fortbildungsklaſſen in 
ſtädtiſchen Schullokalen. Bis auf zwei von Ver⸗ 
einen unterhaltene kaufmänniſche Fortbildungsſchulen 
iſt in der Stadt Poſen das Fortbildungsſchulweſen 
gleichmäßig organſſirt. Die jeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehende und mit der Hauptwerkſtätte der königlichen 
Eiſenbahn verbundene Fortbildungsſchule iſt mit 
dem 1. Ottober d. J. aufgelöſt worden. Die 
Schüler dieſer Fortbildungsſchule find der ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule zugetheilt worden. 
Die Poſener Fortblldungsſchule dürfte mit ihren 
ungefähr 1100 Schülern (die Vorortſchulen einge- 


rechnet) in Poſen und Weſtpreußen die größte obli⸗ 


gatoriſche Fortbildungsſchule ſein. 

te Stellung unter Bollzei 
auf ſüch tz iſt neu geregelt worden. Eine Instruktion 
des Miniſters des Innern beſtimmt im Einzelnen 
folgendes: Die Stellung unter Polizelaufficht ſoll 
nur ſtattfinden, wenn begründete Beſorgniß beſteht, 
daß der Verurtheilte die wieder erlangte Freiheit 
in gemeingefährlicher Weiſe mißbrauchen werde. 
Neben dem der Verurthellung zu Grunde liegenden 
Verbrechen und dem ſonſtigen bisherigen Verhalten 
des Verurtheilten iſt deſſen Führung während der 
Strafverbüßung in Betracht zu ziehen und auf 


— 


n 


die Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen, in die derſelbe 
nach der Haftentlaffung eintritt. Verurtheilte, die 
nach vorläufiger Haftentlaſſung bis zum Ablaufe 
der in dem Erkenntniſſe feſtgeſetzten Strafzeit ſich 
ordnungsmäßig geführt haben, find der Poltzei⸗ 
aufſicht in der Regel nicht zu unterwerfen. Ebenſo 
ſollen von derſelben andere Verurtheilte, die ſich 
während der Strafverbüßung gut geführt haben 
und deren Unterkommen in der Freiheit ein 
gefichertes iſt, in der Regel befreit bleiben. Der 
Gefängnißvorſtand hat ſechs Wochen vor der 
Entlaſſung eines Verurtheilten, gegen welchen auf 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt worden iſt, 
der Landespolizeibehörde des Entlaſſungsortes ein 
Zeugniß über die Führung des Verurtheilten 
während der Strafverbüßung nebſt einem Gut⸗ 
achten der Konferenz der Gefüngniß⸗Oberbeamten 
über die Angemeſſenheit der Polizelaufficht zu 
überſenden. Hierbei iſt anzugeben, ob und in 
welcher Weiſe der zur Entlaſſung Kommende ſich 
der für entlaſſene Gefangene angeordneten Für⸗ 
ſorge unterſtellt hat. Unter Berückſichtigung dleſes 
Gutachtens hat die Landespolizeibehörde des 
Eutlaſſungsortes über die Stellung des Verurtheilten 
unter Polizelaufſicht Beſchluß zu faſſen. Dieſe 
Beſchlußfaſſung hat ſo zeitig zu erfolgen, daß die 
Anordnung der Poltizeiaufſicht dem Verurtheilten 
noch in der Strafanſtalt eröffnet wird. Die 
Landespollzeibehörde iſt berechtigt, ihre Entſcheidung 
nach Befinden der Umſtände durch ſpätere An⸗ 
ordnung ſelbſt abzuändern, insbeſondere die für 
die Stellung unter Polizeiaufſicht feſigeſetzte Zeit⸗ 
dauer abzukürzen oder unter Innehaltung der 
geſetzlichen Friſt zu verlängern. Dem zur 
Stellung unter Pollzeiaufycht Verurtheilten iſt 
unter Androhung einer Strafe bis zur Höhe von 
300 Mk. im Falle des Unvermögens eine Haft⸗ 
ſtrafe bis zu vier Wochen für jeden Fall der 
Zuwiderhandlung aufzugeben: 1) binnen 24 
Stunden nach ſeinem Eintreffen an einem Orte, 
wo er ſich länger als 24 Stunden aufhält, ſich 
perſönlich unter Angabe ſeiner Wohnung bei der 
Ortspollzeibehörde zu melden; 2) von jedem 
Wohnungswechſel innerhalb desſelben Orts binnen 
24 Stunden unter Angabe der neuen Wohnung 
der Ortspolizelbehörde Nachricht zu geben; 3) falls 
er den Aufenthaltsort wechſelt, innerhalb 24 
Stunden vor dem Verlaſſen des bisherigen 
Aufenthaltsorts ſich perſönlich bei der Ortspolizei⸗ 
behörde abzumelden und hierbei den neuen 
Aufenthaltsort anzugeben. Solange der Verurtheilte 
einer geordneten Fürſorge unterſteht, ſind alle 
Maßregeln, die geeignet ſind, ihm eine geordnete 
Thätigkeit zu erſchweren, wie z. B. Erkundi⸗ 
gungen nach ihm durch Polizeibeamte, unbedingt 
zu vermeiden. 

„[Preußiſche Klaſſenlotterie.] Bei 
der geſtrigen Nachmittagsziehung fielen: 3 Gewinne 
von 15 000 Mk. auf Nr. 22 393, 28 226, 167156 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 152 496 
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr 49 598, 
72740, 127 643. 


Standesamt Thorn. 
Vom 12. bis einſchl. 25. Oktober d. Is. 
ſind gemeldet: 
Geburten. 
1. Sohn dem Schloſſer Franz Wlesniewski. 
2. unehel. Sohn. 3. Sohn dem Bäckermeiſter 
Peter Gehrz. 4. und 5. Sohn und Tochter dem 


Fleiſcher Hermann Pfetzer (Zwillinge). 6. Sohn 
dem Schiffsgehilſen Albert Oliwkiewiez. 7. Tochter 
dem Schiffsgehilfen Alexander Lowitzki. 8. u. 9. 


Tochter und Sohn dem Schiffer Ludwig Goll 
(Zwillinge). 10. Tochter dem Arbeiter Fellx 
Witt. 11. Sohn dem Kaufmann Georg Dietrich. 
12. unehel. Sohn. 13. Tochter dem Arbeiter 
Franz Kiſelewskl. 14. Sohn dem Maurer Hein⸗ 
rich Noak. 15. Sohn dem Tiſchler Wladislaus 
Biernadi. 16. Sohn dem Arbeiter Auguſt Bartz. 
17. unehel. Tochter. 18. unehel. Sohn. 19. 
Sohn dem Arbeiter Maximilian Kolodzinski. 20. 
Tochter dem Arbeiter Karl Dobrot. 21. Tochter 
dem Gaſtwirth Clemens Weſtpfal. 22. Sohn dem 
Kaufmann Gerhard Goebel. 23. Sohn dem Kauf⸗ 
mann Hermann Moskiewiez. 24. unehel. Sohn. 
25. Tochter dem Schiffseigner Theonhil Weſſo⸗ 
lowski. 20. und 27. zwei Söhne dem Steinſetzer⸗ 
polier Johann Donderski (Zwillinge ). 28. Sohn 
dem Bahnarbeiter Wilhelm Kuſchkowitz. 29. Sohn 
dem Schuhmacher Stanislaus Wiemann. 30. T. 
dem Schiffsgehilfen Konrad Cyckswski. 31. T. 
dem Gefüngniß⸗Aſſiſtent Heinrich Meier. 32. T. 
dent Hoboiſt⸗Serg. im Art.⸗Reg. 11 Richard 
Röhr. 33. Tochter dem Feldwebel im Inf.⸗Regt. 
Nr. 61 Emil Schramm. 34. Sohn dem Vor⸗ 
arbeiter Wilhelm Strauch. 35. Sohn dem Schuh⸗ 
macher Richard Lange. 36. unehel. Sohn. 37. 
Tochter dem Unteroſſizier im Inf.⸗Regt Nr. 21 


Eduard Rein. 38. T. dem Rechtsanwalt Hugo 
Radt. 39. Tochter dem Buchdrucker Karl Pollag, 
Sterbefälle. 

1. Anton Redmerskin 9 M. 2. Oskar Brodehl 
2¾ Jahre. 3. Frau Bertha Engel geb. Tſchuſchke 
67 Jahre. 4. Anna Mühlbrodt 2 Jahre. 
5. Anna Goll 1 Stunde. 6. Johanna Goll 5 
Stunden. 7. Antonie Zielinski 1½ J. 8. Bau⸗ 
techniker Guſtaw Pietrykowski 20 Jahre. 9. 
Schülerin Hedwig Thies 10 Jahre. 10. Heizer 
Johann Kowalski 30 Jahre. 11. Martha Krum⸗ 
rey 5⅝ Monate. 12. Margarethe Weiß 2½ M. 
13. Arbeiterfrau Emilie Marquardt 42 Jahre. 
14. Hedwig Krumrey 5 Monate. 15. Flößer 
Michael Duda 19 Jahre. 16. Klara Szatkowski 


19 Jahre. 17. Eduard Bonk 4¼ Jahr. 18. 
Arbeiterfranu Marie Krajewski 45 Jahre. 19. 
Arzt Dr. med. Wolff 27 Jahre. 20. Gertrud 


Trenkel 3¼ Jahre. 21. Hoboiſt⸗Sergeanten⸗Frau 
Marie Bierſtaedt. 29 Jahre. 22. Kurt Stechler 
2 Mon. 23. Felix Krauſe 5 Mon. 24. Marie 
Rathke 7⅜ Jahre. 25. Alfred Jankowski 3¾ 
Jahre. 26. Michael Bartoszinski 2 Jahre. 27. 
Bronislaus Affeldt 1 Jahre. 28. Johann 
Donderski ¼ Stunde. 29. Joſeph Donderski / 
Stunde. 30. Adam Kuſchkowitz 2 Min. 31. 
Joſeph Jaguszewski 3¼ Jahre. 32. Klara Rein 
10 ½ Stunde. 
Aufgebote. 

1. Maſchinenſchloſſer Max Hartwig und Ida 
Plage beide Oranienburg. 2. Hilfshobolſt im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 21 Hermann Hohweihe und Klara 
Scherka. 3. Architekt Ernſt Pflüger⸗Falkenburg 
und Ida Thomas. 4. Tapezierer Joſeph Schulz 
und Roſalie Kowalewski. 5. Arbeiter Martin 
Grunenberg und Jullanna Lewandowski beide 
Kaszezorek. 6. Buchhalter Ernſt Schöberling und 
Marie Maetze beide Graudenz. 7. Sergeant im 
Inf.⸗Regt. 21 Karl Schoof und Johanna Duchrau⸗ 
Kl. Jonitz. 8. Stellmacher Franz Subezinski und 
Marianna Kaſchinski⸗Schewen. 9. Schmied Wla⸗ 
dislaus Staszak⸗Turza und Anna Niedbalski⸗ 
Palmierowo. 10. Arbeiter Karl Grunske und 
Marie Merban beide Mehrin. 11. Arbeiter Her⸗ 
mann Hennig und Martha Grunberg beide Zielen⸗ 
zig. 12. Kaufmann Johann Jablonswski und 
Selma Nawrotzki⸗Mittwalde. 13. Schneider Karl 
Penn und Antonie Stendel beide Mocker. 14. 
Schmiedemeiſter Friedrich Schütz⸗Dorf Schwetz und 
Emilie Drawer⸗Dt. Lopatken. 15. Sergeant im 
Inf.⸗Regt. Nr. 61 Wilhelm Kiſchza und Elsbeth 
Puzig⸗Graudenz. Kellner Emil Boristowski und 
Bertha Köllner beide Bromberg. 17. Maler⸗ 
meiſter Johann Jablonski und Ida Hintz. 18. 
Arbeiter Eugen Brzezenski und Emilie Koenig. 
19. Bahnhofswirth Albert Grünke⸗Mocker und 
Martha Groß. 20. Arbeiter Auguſt Kaſper und 
Bertha Rautenberg beide Neuhoefen. 21. Ser⸗ 
geant im Inf.⸗Reg. Nr. 21 Julius Vollert und 
Anna Hinz⸗Flederborn. 22. Bauführer Wilhelm 
Schindler und Veronika Kiſielewski⸗Inowrazlaw. 
23. Arbeiter Guſtav Kalk und Johanna Krauſe 
beide Adl. Rauden. 24. Arbeiter Johann Kirſcht 
und Wilhelmine Raband =» Groß Gandern. 25. 
Buchhalter Rudolf Orlowius und Martha Böhlke⸗ 
Labiſchin. 26. Arbeiter Robert Jabs und 
Euphroſine Moltzan beide Schönwalde. 27. gepr. 
Locomotivheizer Friedrich Franke⸗Podgorz und 
Martha Sadau. 28. Lehrer a. D. Heinrich 
Girnau⸗Zipplau und Eliſabeth Kraemer. 29. Kgl. 
Leutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 Konrad Dimter 
und Margot Gnade. 30. Küper Heinrich Hanſen 
und Margarethe Hülſemeyer beide Bremen. 31. 
Brauer Karl Polleck⸗ Helmſtedt und Auguſte 
Behrens⸗Oſchersleben. 32. Arbeiter Karl Hoger 
und Martha Kuczora beide Peterswalde. 33. 
Arbeiter Karl Schulz und Auguſte Breßel belde 
Bergen. 34. Sergeant und Bataillonsſchreiber im 
Infanterle⸗Regt. Nr. 61 Paul Lüth und Hedwig 
Wegener⸗Altranft. 35. Holzſchuhmacher Wilhelm 
Bartz und Marie Rachwitz beide Friedrichswalde. 


Eheſchließungen. 
1. Zimmergeſelle Johann Datejewski mit Ro⸗ 
ſalie Jaskulski. 2. Hoboiſt⸗Sergeant im Art.⸗ 
Regt. Nr. 15 Friedrich Neumann mit Bertha 


Pollaß. 3. Töpfergeſelle Paul Roiſch mit Minna 
Müller. 4. Telegraphen⸗Vorarbeiter Max Stoltzke⸗ 
Danzig und Cäcllie Wollenberg. 5. Glasmacher 


Otto Schoſtak⸗Betrikau mit Lina Schu mala. 6. 
Arbeiter Eduard Müller mit Ang ſtafſa Podgorski 
7. Artilleriedepot⸗Arbeiter Ignatz Wolezechowskz 
mit Bronislawa Andruſchkiewicz. 8. Schnelder- 
geſelle Robert Knopf mit Emma Radtke. 9. 
Rammer Theophil Stichowski mit Anna Duszek. 
10, Kaufmann Friedrich Ulmer⸗Mocker und Ellſa⸗ 
beth Murawski. 11. Arbeiter Johann Politowski 
mit Eliſabeth Orlowski. 


— — c — ä—4ẽ— — 
Für die Redaktion verantwortlich M. Lambeck in Thorn 
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208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 28. Oktober 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

273 332 468 531 648 64 705 27 821 977 (300 1070 
193 406 67 98 714 90 836 954 (3000) 2129 288 
314 (1000) 421 41 47 534 5 (300) 41 709 98 
854 55 60 972 (500) 3079 (1000) 146 85 224 489 90 
(300) 678 (300) 701 873 911 33 4058 371 92 90 
459 589 93 690 5126 (3000) 451 520 25 676 87 714 
895 927 6017 (500) 60 63 65 152 (1000) 211 81 338 
58 424 (500) 505 31 (1000) 35 63 998 7059 192 552 
72 911 29 63 97 8015 40 240 463 98 599 920 30 
74 9218 50 78 (300) 308 18 81 (8000) 426 48 531 
86 716 84 

10057 84 114 69 282 95 473 503 803 52 09 11068 
87 206 68 75 406 711 857 92 (500) 12215 498 613 814 
200) 60 927 13054 201 56 336 55 423 36 584 694 771 

55 987 14074 245 418 786 903 59 15129 30 (500) 
214 393 410 704 16066 194 497 (300) 568 75 93 700 
917 21 25 (1000) 17008 (300) 508 977 88 18257 473 651 
916 19004 328 59 402 587 (3000) 653 774 943 

20062 (3000) 306 14 59 409 046 52 (3000) 73 
802 946 51 90 21011 66 224 84 348 413 92 520 23 79 
660 704 52 2220 204 75 350 414 (1000) 873 82 
23485 827 24024 109 274 304 470 583 684 (300) 
751 821 25017 82 (1000) 151 413 552 (500) 68 644 
706 61 828 46 86 26159 299 (3000) 397 425 (300) 
539 (3000) 788 814 27065 313 425 560 64 72 984 
28008 21 413 (300) 40 513.50 98 806 (300) 34,41 46 
(300) 29074 131 (300) 348 50 427 577 800 59 63 902 25 

30096 107 (500) 243 (500) 67 36% 421 532 84 627 
740 31030 142 362 406 517.645 706 23 33 930 3207: 
110 20 449 64 605 732 40 828 77 935 53 89 075 
367 402 86 535 847 34101 488 659 821 73 995 
35350 654 711 876 915 47 36000 121 65 256 356 
406 8 59 527 65 (3000) 88 838 962 37016 (500) 221 
95 629 820 49 38072 90 102 13 87 427 96 510 22 
(5000) 36 694 725 81 895 932 63 84 39571 624 (500) 
43 44 64 (300) 91 788 890 923 

40152 60 74 75 289 528 604 21 (1000) 947 41002 
57 28 75 200 5 16 71 (600) 469 745 972 42152 (500) 
53 92 300 66 79 460 542 91 813 43336 91 469 876 
440% 86 205 313 45115 62 65 317 629 753 901 21 
46180.353 4 4.513 741 68 887 925 (3000 40 471924 
151 78 271 451 510 695 862 930 48128 263 39 575 
52 710 45 85 94 922 49244 318 417 518 (3000) 601 
706 940.60 68 (1000) 5 

50058 124 385 787 823 73 929 61063 277 577 767 
91 82010 523 660 64 937 53178 241 91 684 741 
34205 400 1 601 84 771 813 906 55103 22 309 428 
68 502 754 882 86102 50 245 368 502 43 80 81 94 
650 703 86 37205 32 77 210 467 80 84 (300) 729 
876 910 38054 114 44 04 245 (1000) 97 328 562 637 
827 39273 316 945 30% 59 94 

6015 (500) 207 (3000) 435 595 654 859 61188 242 
358 417 576 605 6 16 724 883 960 62192 (500) 269 
520 694 836 957 59 87 63275 479 (1000) 611 80 73 
64283 323 25 643 53 717 80 859 88 963 67 83 65017 
88 117 48 59 368 78 66012 154 200 21 (500) 61 82 310 
439 70 513 827 88 963 67044 165.491 645 70 800 2 
916 (300) 28 (3000) 68027 120 63 78 244 613 69134 
248 318 50 (1000) 612 754 (1000) 816 61 78 

70000 123 398 412 80 580 883 87 (300) 932 71040 
65 217 308 16 72 605 99 714 36 61 957 92 72005 
343 514 621 65 (10 000) 702 870 73071 192 491 
676 99 779 86 (300) 74171 250 519 31 99 622 742 
97 75382 4 r 464 545 691 760 83 (500) 878 
76039 206 408 37 614 725 (1000) 71 93 810 77030 79 
308 60 75 425 95 556 659 705 828 47 62 79 960 65 
78020 56 (500) 412 (500) 501 13 79153 217 360 75 
(500) 433 700 46 807 904 

19 133 485 97 834 939 97 (500) 81023 59 81 156 

99 310 42 81 502 22 666 91 724 831 953 82066 67 
151 83 87 255 (300) 75 390 (500) 501 56 833 984 83026 
55 122 301 51 413 588 97 717 (300) 834 978 84070 
a 82 265 433 712 38 944 85015 116 31 282 301 
597 750 86031 64 150 310 47 469 834 84 90 973 
87017 77 94 261 489 673 946 97 88168 443 545 55 
a = 850 964 90 89117 372 410 (3000) 78 526 658 

90008 62 275 312 650 58 68 (500) 706 852 (1000) 
95 91021 51 124 333 431 602 780 (1000) 932 39 92136 
29 190 221 75 424 507 20 61 (1000) 762 93112 95 (300) 
242 301 463 88 (3000) 553 606 64 66 82851 94050 
60 201 333 734 930 90 95003 20 158 78 270 320 720 
22 831 33 78 (1000) 82 96231 59 61 327 497 640 50 71 
97031 103 65 (800) 222 (500) 69 548 626 46 (1000) 715 
1 5 ede 24 148 605 74 847 98 985 (300) 99124 

. 277 1 i 

100170 (3000) 207 88 358 474 619 91 924 (500) 
1 101064 101 17 74 337 972 79 102023 65 164 262 355 
g 435 531 625 830 103083 86 147 63 216 362 496 505 
12 91 618 805 104009 222 455 585 614 28 73 105363 
80 533 668 712 74 969 106008 151 436 528 805 11 
941 87 107135 216 64 530 52 68 (300) 600 732 (500) 
24: 906 108018 279 359 5230 52 (300) 685 734 (1000) 

885 109048 88 521 785 809 20 956 

110085 173 268 91 408 53 555 637 44 766 843 60 
72 81 40000) 911 22 111156 (300) 346 582 (3000) 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen höheren Mädchenſchüle iſt 
die Stelle eines Mittelſchullehrers von 
Be; zu beſetzen. Das dalt der Stelle 

ügt 1800 Mark und ſteigt in ſechs drei⸗ 
jährigen Perloden um je 200 Mark bis 
3000 Mark. Außerdem wird ein Wohnungs» 
geldzuſchuß von 400 bezw. 300 Mark jährlich 


Bet der Penſionirung wird das volle Dier ſt⸗ 
alter ſeit der erſten Auſtelung im öffentlichen 
Schuldienſt angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel» 
ſchullehrer beſtanden haben, wullen ihre Mel ⸗ 
25 dungen unter Beifügung eines Lebenslaufs 
| und ihrer Zeugniſſe bis zum 8. Novem: 

ber e bei uns einreſchen. e rn 
zur Erihetlung von Geſang⸗ und Geigen ⸗ 
unterricht iſt erwünſcht. 


Der Magiſtrat. 


-_Nervenleiden 


erzklopfen, Angftgefühl, Schwindel, Mattigkeit, 
| rm verftimmung, Gedächtniß⸗ 
ſchu äche, Ohrenſauſen, Zittern der Glieder, ner⸗ 
vög ⸗ rheumatiſche Schmerzen, Kopfschmerz, 
5 men u. Bo im Kopf, Hänmern 
| u. Pochen in den Schläfen, Blutandrang zum 
5 Kopfe, Kopfkrampf, einſeitiges vers 
bunden mit Drücken und Würgen im Magen, 
Brechreiz, Magenleiden, Magenkrampf, 
Magenkatarrh, Blähungen, 8 
— = ſchwäche, re Sa 
nach eg 1 
e ru ewohnten « 
Kl ber agent roſchüre mit zahlreichen 
Aͤtteſten von mir 8 dankbarer Patienten 
1 r 9 En 5 nsendung von I Mk. 
E. B. F. Rosenthal, 
manchen, Bavariaring 33. 
Speelalbehandkung nerobſer Leiden 


Meu- Gründungen aller Art 


5 i der We 
ee le e 


r 


y 


Di . N 0 WE en At 


te 


e Unternehmungen a 
5 ere Molkereien, Me: 


„Geſellſchaften, Drainage 
4 toſſeuſchaſten) finanziert 
Veneers 


3 


ee rd Karschny, 
Bantgelhäft, Stettin. 


Ne iſt Baderftr. 38 
ie 


von ſofort zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, I. Etage, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung ꝛc. ſofort zu verm 
NR. Steinicke, 


Herrſchaflliche Wohnung 


mit Balkon u. Zubehör ſof. zu vermieth. 
Zu erfragen Bäckerſtraße 35. 


Wohnung, 
6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Culmer 


N . 

Sur“ Laden. I 

Der von der Möbelhandlung Hugo 
Krüger z. Zt. benutzte geräumige 
Laden nebſt anſtoß. Entree, gr. Hinter⸗ 
zimmer, kl. Küche, zu jedem anderen 
Geſchäft, ſowie Wein⸗, Confitüren⸗, Putz⸗ 
Geſchäft ꝛc. geeignet, iſt zum 1. April 
n. Js. anderweit zu vermiethen. 

J. Burdecki, Coppernikusſtraße. 


1 möbl. Zimmer 
an eine Dame mit oder ohne Penfion 


abzugeben Baderſtraßſe 24, part. 
1 kleine Wohnung 


der 3. Etage Bäckerſtr. 47 zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 
Altſtädt. Markt 29, 2. Etage von 
3 reſp. 4 Zimmern, 
1. Januar k. Is. zu vermiethen. 


Zu erfragen bei A Mazurklewicz. 
Verſetzun 


Szimm. Vorderwohnung mit Bade Einrichtung 
von fofort zu vermielbe 


759 999 112177 99 225 404 604 18 746 113008 480 
524 (500) 635 855 923 114089 140 43 300 15 588 58 
745 856 954 115034 64 479 868 75 908 75 77 116225 
305 431 (500) 515 31 39 617 710 857 908 117217 63 
319 47 439 46 621 (300) 703 31 883 963 (500) 118015 
44 119 232 41 43 387 400 526 741 (1000) 806 72 937 
(500) 119061 90 128 67 306 672 753 833 924 (300) 

120226 343 47 402 82 91 549 121021 189 (300) 930 
76 122113 24 29 203 96 (300) 361 98 446 61 (500) 
92 547 735 51 809 123080 (500) 187 291 386 407 686 
863 (500) 124194 313 23 (3000) 61 91 503 8 55 73 
647 914 16 125084 348 77 487 879 84 126156 (300) 
265 498 651 773 79 994 127340 432 (300) 570 86 701 
31 43 829 128124 531 673 712 90 129123 83 295 
499 (3000) 631 60 99 713 820 (3000) 23 

130169 80 259 338 408 20 45 639 755 (200) 825 29 
131054 122 233 (300) 360 688 740 67 849 52 132192 
214 331 (300) 440 701 36 846 66 183113 74 83 225 66 
301 451 53 83 (1000) 699 957 (500) 134017 78 163 
203 17 64 (300) 310 53 57 89 772 967 94 135135 (500) 
375 424 91 771 899 913 136137 242 (1000) 52.334 402 
15 57 667 70 76 89 721 944 137023 235 (3000) 39 
84 457 577 709 238058 96 327 482 683 772 139042 
119 287 572 615 41 (500) 

140153 370 (1000) 401 9 68 85 550 645 915 89 (3000) 
141118 379 555 625 725 801 20 937 142028 441 587 
611 853 143022 (1000) 39 41 178 93 (3000) 292 372 
404 536 (3000) 44 611 64 (5000) 740 97 843 919 
144033 103 248 (3000) 425 663 737 873 145008 105 
224 549 746 57 920 146052 569 984 93 147301 518 
22 44 50 615 714 51 86 881 919 148143 306 455 97 
608 701 (3000) 895 903 149161 71 214 40 356 73 
443 (3000) 80 85 541 57 644 99 853 (1000) 89 806 17 
(3000) 92 

150079 139 340 529 34 48 705 27 830 151426 88 
684 779 91 818 152026 111 365 450 560 740 60 (3000) 
953 153150 616 (300) 801 34 988 154289 311 463 
72 77 (300) 537 641 60 726 91 808 88 903 47 155019 
69 144 77 327 482 670 734 844 156032 247 99 322 66 
86 (3000) 545 721 876 157073 272 304 (1000) 409 72 
516 60 66 82 657 78 748 834 (3000) 913 158075 331 
65 591 716 (300) 29 159339 723 991 a 

160035 (3000) 158 300 35 62 (1000) 77 762 818 53 
949 (3000) 88 161149 271 355 709 70 (300) 926 27 
68 162369 401 3 618 (500) 51 77 (300) 815 168057 
127 343 423 522 621 30 95 765 814 164149 50 (1000) 
64 466 729 887 93 933 165303 80 428 65 588 607 97 
98 703 821 50 986 166110 (300) 257 80 456 560 609 
798 (3000) 167028 148 58 254 (3000) 66 357 459 
75 98 502 91 618 723 (300) 45 801 168259 396 547 
67 894 169240 54 458 532 (500) 74 630 55 710 

170013 229 335 49 478 531 171232 49 91 314 49 
508 619 86 752 961 172001 200 65 331 72 408 701 
807 85 173071 82 148 237 450 587 662 715 825 69 
174190 399 561 662 703 95 853 76 926 45 76 (1000) 
175137 71 279 99 363 65 458 500 18 612 35 81 751 
(3000) 839 948 (3000) 63 176055 (1000) 215 61 338 
435 828 953 177059 68 94 118 206 15 72 409 542 
733 (300) 934 178239 436 51 592 623 31 826 179103 
256 67 323 48 437 698 851 914 29 

180042 43 166 269 637 57 792 802 936 87 181011 
41 53 117 207 15 (3000) 533 669 900 182064 94 196 
232 339 556 67 603 9 48 88 748 183088 (300) 166 356 
427 38 75 640 996 184058 260 (500) 317 45 449 505 
49 85 860 185160 303 460 772 186010 (300) 190 434 
43 67 75 502 27 07 706 10 84 885 (500) 996 187019 
(500) 125 52 80 317 23 77 90 484 (300) 535 53 671 752 
(500) 985 188010 120 211 85 350 416 653 85 (3000) 
854 61 985 189123 282 323 75 500 67 691 898 (1000) 
921 

190064 70 90 (500) 161 316 34 408 11 40 45 66 
514 744 74 963 97 191166 222 361 (500) 581 767 97 
817 913 33 192007 115 38 37984 534 705 966 193034 
121 295 325 439 (300) 40 66 584 694 711 45 (5000) 
853 194333 407 534 634 974 195064 273 389 425 93 
608 15 47 879 978 196026 71 138 73 367 460 (500) 
581 90 197250 549 (500) 901 3 198002 158 205 61 
354 489 572 674 79 729 818 31 51 80 915 (3000) 
199089 319 59 753 75 948 


55 702 820 59 00 906 
803 42 74 205107 833 981 
623 911 207095 168 252 556 68 (500) - 208086 93 
97 160 99 221 326 623 844 209069 110 234 (1000) 
732 813 (200) 85 975 

210105 26 247 301 492 544 70 82 685 711 (1000) 
53 858 904 72 211062 68 264 90 620 97 (300) 776 95 
805 36 212143 73 (3000) 85 263 90 588 620 50 70 
840 213108 67 222 366 90 98 561 634 47 819 954 
214162 255 365 421 81 568 745 90 887 215022 36 
320 57 431.03 691 853 948 216159 671 735 856 
217235 418 038 45 218005 60 130 38 70 274 371 (300) 
667 79.763 909 219156 94 441 573 641 822 (3000) 

220070 88 168 71 88 201 16 468 515 97 639 93 
99 221324 (300) 405 29 524 66 89 672 906 63 222203 
337 41 530 (500) 36 (300) 223124 (1000) 238 450 785 
866: 81 224027 129 246 (500) 364 88 434 937 225276 
379 466 71551 


oppernikusſtr. 18. 


Möbl. 


auſſee 46. 


G. Jacobi. 


che ze. iſt vom 


gshalber 


. 0 
Ulmer 4 Kaun. 


Wohnungen, 
I. Etage "WE . |vollit. renov., Parterre, 2 gr. Zimmer, 
Alkoven u. Zubehör, III. Etg., 3 Zimm. 
u. Zubeh. per gleich od. ſpäter zu derm. 
Eduard Kohnert. 


Zimmer 


mit Cabinet per 1. n. Mts. od. ſpäter 
parterre zu verm. Eduard Kohnert. 


Ein frdl. möbl. Zimmer 


Pit} U fi 1. No⸗ 
ee fl nermie, Gifcheeftrahe 7. 


Einen hellen Obſtkeller 


von ſogl. zu verm. 
Eine freundl. Parterre⸗Wohnung 


von ſofort zu vermiethen. 
Gehrz, Bäckermſtr., Brombergerſtr. 60 


I Hl. Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. 


II. Etage, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Paul Sztuczko. 


Zu vermiethen: 


2 Zimmer, Küche, Kammer ze. 200 M. 
Brückenſtraße 28. 


Zu vermiethen: 


Pferdeſtälle und Wagenremiſe. 
Erfrag. Brückenſtraße 8, I. Et. 


Eine Wohnung, 
2. Etage von 3 Zimmern, 


von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Culmerſtr. 6, 


Coppernikus ſtr. 30 


iſt die Parterre Wohnung nebſt 
Werkſtätte, zu jedem Geſchäft geeignet, 
vom 1. Oktober zu vermlethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe hoch. * 


D 


R 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 50 Mk. iind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


5 41 78 151 203 52 (500) 71 312 63 (500) 500 638 
87 814 72 1052 (99 195 230 36 71 394 401 716 92 
2324 33 47 45 73 505 684 767 877 921 4168 288 339 
430 533 650 738 857 (500) 4023 (500) 67 71 360 87 
409 531 605 810 902 95 5066 69 131 289 628 81 (500) 
909 6019 98 182 241 (1000) 79 330 33 828 924 7061 
182 218 95 302 30 48 71 408 78 822 8146 (1000) 
363 (300) 478 953 68 (300) 9135 276437 638 (3000) 975 

10113 238 (500) 337 (1000) 500 55 942 11041 175 
619 877 93 1277 158 354 490 575 708 34 13106 8 
17 475 522 62 629 717 806 14040 62 242 333 693 833 
15179 279 388 545 683 783 (500) 834 83 908 41 62 
16113 252 55 334 79 410 548 749 78 930 53 17985 
18061 63 67 152 (300) 76 308 440 46 553 774 873 924 
LOK. 96 19105 278 368 (300) 498 549 623 44 747 
82 887 959 (500) 2 

20205 84 300 5 487 (3000) 911 21009 37 118 207 
82 99 (1000) 457 596 (3000) 635 803 22224 81 332 
79 9: (15000) 416 563 793 23136 515 81 752 63 
24050 374 70 746 883 945 25129 275 322 41 506 619 
64 852 (3000) 73 910 26087 100 279 485 680 704 
66 87 942 75 27020 (1000) 34 81 135 44 77 98 214 
885 28:96 (15000) 79 402 64 80 646 57 924 (500) 
32 29071 276 (200) 368 461 581 689 717 887 9 0 

302 0 76 328 446 86 89 506 618 90 799 808 905 76 
31085 C00) 104 503 15 16 79 81 (500) 87 731 37 89 
836 32032 53 113 26 358 70 475 741 43 867 33003 
595 581 746 34000 107 324 35037 (300) 129 220 303 
455 65 582 841 926 36070 291 383 432 79 525 (1000) 
70 93 617 31 85 769 927 37084 132 34 40 312 32 651 
71 77 99 701 31 971 38160 (300) 605 796 881 911 24 
39012 79 90 251 431 (300) 547 641 

40088 202 450 (300) 653 85 801 76 (3000) 903 
41070 278 393 94 411 583 98 683 713 (500) 879 919 84 
42055 72 166 75 221 (1000) 321 402 69 605 833 71 90 
981 4375 (1000) 263 82 576 81 624 796 862 44065 
262 81 301 509 659 979 45013 36 143 316 34 603 739 
44 97 843 53 963 (500) 46006 87 218 517 793 892 98 
99 06) 61 47006 44 (3000) 54 217 26 205 333 64 523 
700 854 48033 184 214 49 407 72 644 (500) 739 58 894 
967 85 4978 200 80 405 598 (5000) 813 

50939 71 192 (3000) 431 67 515 82 742 82 805 83 
96 81134 (300) 0 401 604 745 58 817 39 92 961 
52207 423 57 (3000) 630 853 53058 338 417 38 688 
754 54229 363 (500) 81 (800) 528 687 809 65223 
306 14 518 30 95 665 745 886 92 976 88 56289 485 
(300) 660 716 97 852 921 57175 96 474 78 707 852 
(9 58115 244 79 (1000) 209 482 518 46 611 61 80 
975 50 59353 480 (3000) 524 724 92 800) 844 

19.3 00 

60138 759 (300) 61152 243 929 (1000) 92 (300 

62250 438 41 52 513 44 (1000) 663 710 14 24 50 6 
332 980 63081 168 267 321 591 724 64457 769 76 856 
923 (300) 65361 460 671 710 16 63 (300) 66053 413 
509 611 (3000) 747 863 73 919 77 (300) 67016 (300) 
79 120 25 301 25 490 513 (500) 59 92 729 (500). 851 
904 14 43 68087 113 255 69031 140 201 389 402 66 
538 687 894 978 

70009 13 44 58 65 152 69 (1000) 207 379 415 67 
651 71005 19 167 215 57 90 312 (360) 466 779 (3000 
823 45 50 (1000) 72008 96 185 221 70 94 310 569 
740 (5000) 35 868 910 73101 73 91 (1000) 97 305 
654 803 74021 422 516 618 901 96 7527 415 582 
89 678 721 916 57 (1000 76055 185 284 447 530 664 
75 63 (300) 857 99 993 77017 130 225 27 340 748 61 
812 966 78009 84 241 503 687 91 706 59 83 859 (300) 
910 11 (1.00) 12 79106 290 793 830 

80017 45 484 832 40 64 81107 39 (1000) 202 369 
580 623 (509) 33 703 (300) 32 969 82026 34 274 317 
52 509.97 611 77 83099 102 242 (300) 610 20 764 66 
907 (300) 28 38 84052 129 251 76 644 730 97 980 
85066 84 102 49 57 236 307 88 477 84 520 58 93 (500) 
606 87 746 73 91 86033 266 456 67 526 952 87025 
269 88 302 56 60 64 85 458 (1000) 886 924 59 84 
88272 324 (300) 25 422 61 89106 28 31 208 49 88 91 
98 342 642 50 751 845 88 942 94 

90176 (500) 234 62 436 61 508 60 79 612 91005 

(1000) 147 66 228 626 827 909 
615 21 713 81 910 50 82 
842 919 35 53 94025 1 371 ; 
923 95097 146 390 440 550 956 96064 127 61 64 201 
(1000) 37 75 312 411 125 505 35 664 66 842 97027 
128 295 578 602 59 730 825 55 979 (3000) 98074 88 
136 71 246 50 347 (300) 94 519 783 841 989 99022 95 
298 341 411 72 746 

100078 309 63 558 73 635 787 852 967 101042 
(300) 89 161 338 489 589 663 702 32 43 851 102122 
264 73 97 352 (3000) 451 611 715 94 833 103077 116 
56 501 (1 90 607 43 807 104017 116 86 371 801 
29 105071 161 776 900 72 80 106032 164 457 591 
(1900) 766 67 93 996 (500) 107086 90 98 515 869 975 
108039 rn 93 352 520 562 701 14 37 53 79 
827 36 1 157 229 40 325 620 26 52 727 40 
(3000) 47 99 912 50 

110151 467 545 783 982 111188 224 550 611 (500) 
795 112086 (3000) 99 122 222 339 68 620 
51 794 846 95 113085 175 82 261 72 421 570 659 731 
815 941 114263 362 77 457 59 (1000) 574 650 759 833 


: 100 Mill 
1896 
Militairdienit, Studium). 
gaſſe, Benno Richter, 


Nach 


eiligegeiſtſtr. 19. 


Nach 


an en . 
onenzug 1.—4. 


Perſonenzug (1.—4. Kl.) 


(nur Sonnabendz.) 
nellzug 


ug (a AL 
Küche ꝛc. iſt 


1 Tr. (nur Freitags.) 


Bromberg-Sohn 
Durchgangszug (1.—3. Kl.) 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) » 

erſonenzug (1.—4. Kl.) 
onenzug (2—4. Kl.) . - 


dreufifde Benten-Berfiherungs-Aufalt 


—— 1838 gegründet, unter beſonderer Staatsan ä 
— Mark. ane getan des Eintommens 
3 713 000 Mark. 8 (für Ausſteuer 


ahlte Reuten: 
it bei: P. Pape in Danzig, Anterſchmiebe⸗ 
in Thorn. 212) 


Geſchäftspläne und nähere Aus 
Stadtrath 


= Htadtbabndor. —e 


Marienburg. | „‚Narienburg- Graudenz- (Cuim)-Culmsse. 


Culmses- (Culm)- Graudenz- 
6.20 Morgs. 


Dee ar 44 . 10.44 Vormitt. 


erſonenzug (1.— 4. 
Jaſeneg (1.4. 80 .. 1.19 Nachts. 


S oOSaupt bahnhof. 


wraziaw-Posen, 


Kl.) . . 11.48 Mittags. 
uchgangszug (1.—3.) Kl. 12.49 Mtags 


Nordexpreßzug (1. Kl.) . . 4 46 Nachm. 


et (1.4. Kl.) .. 7.15 Abends. 
ch 1.—3. Kl.) . . 11.04 Nachts. 


Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 11.46 Borm. 
Nor deppreßzug (1. Kl.... 2.50 Nachm. 


Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 7.18 Abends. 
eidemühl-Berlin. 


5 a 
enzug (nur b. Brombg.) 7 0 
e den 


8 ER r 3 
S 


918 30 115056 182 86 328 53 83 422 (1000) 40 
52 522 829 926 116020 77 140 505 23 607 32 739 
46 800 51 117205 317 (1000) 415 65 (300) 615 20 845 
118037 88 225 453 71 77 642 63 755 71 (500) 


(3000) 
85 800 908 71 99 119049 139 228 32 372 437 
724201 92240 55 353 (500) 59 433 96 53 
65 ( 5 548 53 848 
950 92 1210880453 297 20000 358 412 71 74 595 
728 122154 411 501 (3000) =. 123092 
422 734 833 124922 53 (300) 174 679 80 
877 79 996 125076 107 70 286 411 614 25 26 731 83 
866 943 126331 749 865 926 1 5000) 


130057 93 186 214 372 79 400 84 722 925 33 71 
131165 244 317 448 92 587 627 744 971 72 132007 
56 77 251 430 555 704 133002 27 197 294 406 554 
80 89 651 55 (1000) 94 (300) 805 29 134004 31 85 98 
124 31 245 57 374 461 63 582 960 135226 22 66 694 
810 136042 73 159 64 421 77 550 54 76 62 
83 (1000) 802 6 7 85 906 187076 93 199 247 79 
683 879 900 73 77 80 138005 105 (500) 256 622 60 
857 85 (500) 89 139098 (00) 592 631 63 821.30 

140191 359 98 404 60) 569 82 697 714 35 141115 

292 348 (300) 618 815 932 45 142064 128 
504 626 883 89 952 88 243023 225 (1000) 438 45 
97 144011 373 77 418 27459 713 (800) 858 
145053 (3000) 152 1208 312 405 39 559 82 693 
347 61 497 147282 333 449 


404 87 88 9 
702 801 664 770 842 935 149051 375 (8000) 


430 31 96 (10000 
19 153148 (1000) 245 302 4 416 46 1000 665 724 45 


1000 42 50 77 87 629 802 
15 157263 386 463 520 73 89 645 50 746 943 52 62 


* 170341 573 639 882 (300) 904 1711 34 66 973 
389 413 87 512 806 31 172021 3 0 472 838 
Con) „172008 321 57 459 753 (8000) 936 40 (300) 85 
7 Ay) 81 191 337 421 90 529 59 617 72 176214 
(500) 340 424 91 644 99 (500) 998 176090 159 320 879 
931 50 177048 180 (1000) 295 205 788 815 95 927 
178148 262 335 475 99 506 43 604 79 784 (8000) 
179055 210 (1000) 352 56 63 476 624 74 (300) 800 65 

180010 (3000) 35 37 377 469 73 529 805 56 80 93 
795 181093 (1000). 758 (500) 72 964 182051 9) 
123 28 364 411 620 745 6% 72 944 183296 338 
8 89 604 703 91 823 184020 30 49 73 205 300 446 
62 722 965 85 185017 38 98 195 474 559 717 915 42 
(500) 186122 92 203 7 380 604 705 41 (3000) 
187103 602 32 87 715 900 12 13 78 188321 34 90 
469 612 47 68 852 81 96 189311 401 (300) 580 94 
(3000) 870 72 

190020 150 221 356 98 421 529 35 46 679 948 

191107 431 (300) 89 564 66 816 916 89 192019 161 
374 463 607 44 — 90 784 (30 193055 231 
90 300 513 18 (8000) 86 657 194324 985 195086 
123 57 318 20 543 69 89 664 98 750 62 976 158011 
265 344 511 617 715 197291 410 510 18 951 198014 
39 59 125 422 (300) 549 (300) 714 52 199608 774 

200019 306 431 201058 133 448 665 708 86 978 
202036 95 (300) 327 (3000) 73 612 13:85 (500) 719 
868 901 70 203023 219 367 487 (500) 757 895 942 51 
64 204080 317 720 41 86 (1000) 706122 209 222 
439 698 703 206057 90 166 70 341 683 707 841 
207121 366 767 208585 654 82 710 74 (3000) 96 
871 209042 97 99 244 486 601 79 806 

210017 64 127 228 35 (500) 332 (300) 404 98 513 
42 642 720 892 956 211213 90 429 532 623 727 46 
83 872 952 212070 105 303 5 35 505 56 743 915 
213207 92 388 518 (600) 743 62 87 7 
93 362 418 686 978 215073 217 397 568 640 67 725 
929 216561 847 217056 120 89 (3000) 224 37 97 
520 707 46 (1000) 52 910 19 21 218140 (3000) 285 
319 92 (300) 521 55 56 612 42 52 905 (300) 58 219051 
244 75 341 535 94 603 55 787 

220160 202 363 (1000) 502 657 70 788 (8000) 
221026 165 200 (1000) 74 367 452 769 823 900 72 
222096 110 44 241 73 433 (1090) 53 (800) 62 94 563 
639 80 729 99 803 (200) 10 78 2243095 148 (500) 52 
553 696 (300) 712 57 (300) 224054 65 132.87 378 493 
= 7 — 819 225070 (300) 123 64 (1000) 214 313 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 Mk., 

1% 200 000 Mt., 2 A 1 àA 100000 Mk., 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 


Vom 1. Oktober 1900 ab 
Abfahrtvon THORN: \ 


Ankunft in THORN ; 


Von 


ifehter 2 
— 2.—4. Ki) 7.51 


onenzug (2. 4. Kl.) . . 11.30 Vormitt. 
Satte Zu 0.4. Kl.) 2.12 Nachm. agen 2.—4. 5 .. 3.08 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Pache. Pe onenzug (2.—4. Kl.) .. 5.06 Nachm. 
Per onenzug (kur bis Graubenz)8.16 Abends. Perſonenzug (2. —4. Kl.) .. 10.09 Abends. 
Sohönsee -rlesen - Pt. Eylau -Insterburg. | Insterburg. Ot. Eylau - Briesen - Sohönses- 
Perſonenzug (1.—3. Kl.) se. 8 re rſonenzug Be Kl.) . . 5.00 Morgs. 
ſonenzug (2.—4. K 19.02 Nachm. | Berlonenzug (1.—4. Kl) .. 083 Vorm. 
Fee (da f 418 Nan Dale (1.4. A.) en te 
urchgangsz ( K g 7.14 Abends. aer (1.—3. Kl.) ans. 


rſonen 
8 Kl.) 


vu Br . 1 
Durchgang 3. Kl.) 
Fee (1.—4, Kl.) 5 

er 


Posen-Inowrazlaw- . 
6.39 Morgs. Schnellzug (1.—3. Be)... 5. 
rſonenzug 1.—4. Kl.) 9 
es 1.—4. Kl.) 
3.28 Nachm. Nordexpreßzug (. Kl.) . 251 
6 


Ottlotsohin-Alexandrowo. Meran; hg wann. 
Durchgangszug (1.—3. Kl.). 1.09 Morgs. | Durchgangszug (1.-3. Kl). 4.30 Morgs. 
> gezug ( 0. 45 Born. | Gemifchter Zug (1.4, 0 9.47 Bormitt 


(nur Sonnabendz.) 
Schnellzug (1.—3. Kl.) . . 10.09 


Berlin-Schneidem 
Schnellzug (1.—3. Kl.) 


5.20 1 5 
7.18 Morgs. erſonenzug (2.—4. 
11.46 Vorm. Be — — 1— v. Drang) 1.33 


onenzug (1.—4. 2 
0 


1.—4. Br 


er 5 . 5.24 Na 
2.—4. Kl.) 1021 — 


5 1 
onenzug (1.—4. Kl.) .. 10.30 Nachts. 


Nord fegen (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 5.07 — 2 


e 
urchgangszuig (1.—3. K.). 1.04 Nach 


Oeffentliche Aufforderung; 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt. 
In Podgorz am 9. November 9 Uhr Vorm. 
Ottlotſchin am 9. November 1 Uhr Nachm. 
Steinau am 10. November 8 Uhr Vorm. (Gaſthof Baumann.) 
Culmſee \ am 10. November 1239 Uhr Nachm. für die Landbevölkerung. 
Culmſee Villa Nova am 12. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung. 
Birglau am 16. November 10 Uhr Vorm. 
Penſau am 17. November 10 Uhr Vorm, 
„ Thorn | am 17. Nov. 3 Uhr Nachm. f. d. Landbevölkerung mit den Anfangs 


* 


buchſtaben AK. 
19. Noo. 9 Uhr Vorm. desgl. I.—Z. 
20. Nov. 3 Uhr Nachm. f. d. Stadtbevölkerung mit den Anſangs⸗ 
buchſaben A—K. 
„Thorn am 20. Nov. 9 Uhr Vorm, desgl. L—Z. 
„ Leliditſch am 20, November 3 Uhr Nachm. 
Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 
„die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve 
wird eine ſchrift lich e Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen nicht zugehen. 
Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 
. Sümmtliche Reſerviſten. 
„Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 
Die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
5. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
ſoweit ſie der Reſerve angehören. 


Exercierhaus am 


rn 
* BR 


— 


6. Die im Jahre 1888 in der Zeit vom I. April bis 30. September eingetretenen Wehr ⸗ 0 
leute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft find, behufs Ueberführung zur Landwehr 


II. Aufgebots. 5 5 g 

Mannſchaften, welche ohne genügende Eutſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. al 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, insdefondere Schiffer, 
Flößer ete. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolloerſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November d. J. dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Meldeamt des Bezirks. 
kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 


dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 5 Sa 
Sümmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle 


etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch das Bezirkommando 
durch Vermittelung des Hauptmelde Amts oder Melde Amts 
ertheilt werden. g 3 

Die Gesuche müſſen hinreichend begründet fein. 

In Krankheits, oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Füllen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civildehörde) beſcheinigt werden 
müflen, ift die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß fpäteftens 
bei Beginn der Kontroll- Berſammlung eine Beſcheinigung der Orts: oder Polizeibehörde 
vorlegen laſſen, welche den Vehinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 
angeſehen werden. . 


Wer in Folge verſpüteter Eingabe auf ſeln Befreiungsgeſuch bis zur Kontroll. 


Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu erſcheinen. 
Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige 
Befrelungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. N ; 
Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt 
unzuläffig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 
Es wird im Mebrigen auf aaa Befolgung aller in dem Militärpaß vorgedruckten 
8 och beſonders hingewieſen. 
W 5 — 18. Ollober 1900. 


Königliches Bezirks-Rommando. 


lud hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
* Thorn, den 24. Oktober 1900. 


Der Magistrat. 


| Bekanntmachung. 


Freitag, d. 2. Vovember cr., 
Vormittags von 9 Uhr ab 

ſollen auf dem alten Feſtungs⸗Schirrhofe 
verſchiedene alte Geräthe und 
Materialien 

unter den an Ort und Stelle bekannt 

zu machenden Bedingungen öffentlich 

meiſtbletend und gegen gleich baare Bes 

zahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort der Käufer „Alter 

Feſtungs⸗Schirrhof“. a 
Königliche Fortlfikation. 


Verkauf v. alt. Lagerfroh 


Dienſtag, den 30. Oktober er., 
Nachm. 2½ Uhr in der Pionier⸗Kaſerne 


zu haben. 


. Haferflocken, Hafermark 
„ 3¼ „ in d. Kavallerie⸗Kaſern. A 15 3 
„ 4 „ im Fort Heinrich von Hafergrütze, ade Schleim Suppen. 


Plauen (IVa) Haferbiscuits, 


Garniſon⸗Verwaltung, Thorn. 


Oeffeutl. Derheigerung. 
Am Dienſtag, 30. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr 
en ich vor der Pfandkammer am 
10 en bisch, 1 plüſch 
„ Verrenſchreibt : 
ſopba, 1 Büffet und 1 Billard 


k. amerik Petroleum. 
Ltr. 20 


. Pfg. 
bel Entnahme von 5 Ltr. 18 } 
5 Carl Sakriss, 2 
26 Schuhmacherſtraße 26. 


öffentlich z Neisgries - A Pfd. 18 P. 
Men „ n eiengried „ „158 en 
hae, Gerichtsvollzieher. Kartoffelmehl „ 2 5 

—— i Erbſen, ungeſchält , „ 10 „ 
rſte Berung, Ben - + > In 
Mittwoch, den 31. d. Mts., Sauerfehl RN 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich in Schönſee im 
des Herrn Konkursverwalters 
chers hierſelbſt die zur 
— 75 e 
genſtände als: 
1 Hotelwagen, 1 Poſten Fla⸗ 
ſchen, ſowie 1 Partie Feld: 
fteine (16-230 Cubikmeter) 
und ca. 6000 Stück Mauer: 
„feine 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zah⸗ 
* ur 
amm N 
wegn 3 der Käufer: Hotel 


Thorn, den 27. Oktober 1900. 


Auftrage 

Pü — 
Wegner. 
gehörigen Ge⸗ 


empfiehlt 
Paul Walke, Brüdeufttahe_20. 
HH. frische 
Spickgans 
M. Kalkstein U. Oslowski. 


Loofe 


Naben 288 Lotterie. 
88. November. — Looſe 


Weimar Lotterie. 
Nitz Gerichtsvollzieher. dar Ziehung 
2 vom 6.—10. Dezember. 
genwalder n 10 


Cervelatwurſt 


ift wieder eingetroffen bei 
E. Szyminski. 


zu haben in der 


Expedition der „ Thoruer Zeitung.“ 
CFFFFC EEEEENEREN 


Denſelben s 


Maanſchaften, 


— . A——— ee 


beste Kindernahrun 
Hafermehl, richtigster Zusatz er 
Kuhmilch. Seit über 25 Jahren erprobt 
und in Millionen Fällen bewährt, 
DE Nur in und! Kilo- Packeten 
us 


9 0 
ck, 
sehr nahrhaft — be- 
sonders f. zahnende Kinder zu empfehlen. 


Mnort's Präparate, welche sich durch ihre vorxüglſehe Qualtät längst einen Weltruf erworben haben, sind und dertroften. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. 
ä 


Chriſtophlac 


— — — —— H[ꝓi —-—j — — 
als Fußbodenanſtrich beſteus bewährt 


delikates Geb 


Mn As . ADS 2/4 EN 
re Free 
N 4 8 2 2 N N 


9 


Das Ausſtattungs⸗Magazin 


on 
K. Sc 


Möbelstoflen u. 


a 


Auswahl 


erkannt billigsten Preisen. 


in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen 


les Rechtsbuch 3 


Ingeniös einger ichtetes Archiv der gesamten Reie 
einschlägigen & ebieten sofort und fülr Jeden verständ 


finden ist. Ea. 2000 Seiten. 2 Bde. Ürossoklav, geb, 2 in Balbir. 24 m. Durch jede Buchb. od. 


Elektrieitätswerke Thorn. 


Elektrische 


Beleuchtung. — Kraftübertragung. 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges. 
BEE Auskunft koſtenlos. ü 5 


n 
— . ⏑ m) Fan m In mal ln m 
A 


Möbel, Spiegel . Polſterwaaren |?|% 
all 


| Thorn, Bohlerstraase Cuptzietet Torn, Sohiterstrasse. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 


Komplette Zimmereinrichtungen 


gebung in der heute gültigen Fassung. 
jede Sache, jeder Begriff unter entsprechendem Schlagworte im Alphabet mühelos zu 


Gegen monatliche Ratenzahlung von Mk. 3,— liefert das complette Werk E. F. Schwartz, 
Buchhandlung. Thorn. 


N 


stets fertig. 8 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


533 Formulare eic. 
für d. prakt. Gebrauch. 


Erschöpfenste Auskunft auf allen 


Herm. Billiger Verlag, Berlin w. 9, 


Verein 


zur Unterstützung durch Arbeit. 


Beraufstofal: Schillerſtraße 4. 


Reiche Auswahl an 
en, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
einkleidern, Scheuertüchern, 
Häkelarbeiten u. ſ. w. vorräthig. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft und 
ſchnell ausgeführt. 


Der Vorstand. 


2 


11 liefert eine hoch- 
Grünkornmehl, feine und kräftige 
Suppe von aromatischem Geschmack. 

für eine vorzügliche 
Gerstenmehl, Gekstenschleimsuppe. 
1 rüp. und daher sehr leicht 
Reismehl, f vardaulich für Suppen, 
Purödes und Auflauf. 
aus ächtem bra- 


Tapioca C. H. K. silian. Tapioca 


präparirt, sehr leicht verdaulich. 
« Tapioca-Julienne. 
Mischungen: Se ende eto. 1 


für 5 bis 6 Portionen 
Suppentafeln, genügend. In 50 ver- 
schiedenen Sorten. 


3 für 2 bis 3 Portionen ge- 
Fixsuppen, nügend à 10 Pfg. — ver. 


züglich im Geschmack. In 12 verschie- 
denen Sorten. a TEEN 
mi eck — olıne Spec 

Erbswurst, — mit Julienne — mit 

Schinken — mit Schweinsohren. In ½ 

und ½ Ko.-Packung. 

D Unübertroffen! @Q 
Nur mit Wasser zuzubereiten. 


Königsberger, MaSChinen-F 


Crab AC. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 


Oeffentliche Erklärung! 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und 
nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit und 
nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn 
zu verzichten. 

Wir lieferu 


für nur 13 Mark 


als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt An Hebensgrösse 
(Brustbild) 
nin prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen 
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. a 
„ Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner 
Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theurer, selbst längst verstor- 
bener Verwandte oder Freunde machen zu lassen, hat blos die be- 
treffende Photographie, gleichviel In welcher Stellung, einzusenden 
und erhält in 11 * ein Porträt, wovon er gewiss aufs Höchste Über- 
rascht und entzückt sein wird. 
ie Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet, 
Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fertigen 
Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Widerruf zu 
obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige Einsendung 
des Betrages entgegengenommen von der 
Porträt-Kunst-Anstalt 
„KOSMOS“ 
Wien, Mariahilferstrasse 116. 
Fur vorzüglichste, gewissenhaiteste Ausführung und natur- 
getreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet, 
Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungs- 
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf. 


an 


gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbaum 


Für Husten- u. Gatarrhleidende 


322 
iſt — 
Einzig daſtehender Beweis für ſichere 


Hilfe bei Huſten, 
Catarrh und Verſchleimung. 


Ant. Koczwara in Thorn. 


beft. h. Zimm. u. Zub 
— Vouga 8 en 8. fl 
— 


— N 


% 8 

1 
— * D TEE — N 
8 8 — ar 

u scautz- NE BO MARKE 
; A, SA 
9. 2 (ee 
5 ei I 


SUPPEN 


Fertige Suppen: Eierteigwaaren: 


in vielerlei Sorten 
Speo 


und Formen, 
jalitäten: 


Aechte Hausfrauen - Eiernudeln 
Marke „Käthohen von Heilbronn"; 
Maccaroni Marke „Hahn“ aus best. 


Taganrogweizen. 
Dörrgemüse: 


für die Herbst- und Wintersaison, 
Julienne (Wurzel- und Kräutersuppe) in 
verschiedenen Mischungen. 
Sohneldebohnen, hochfein in Qual. und 
Farbe, von keinem anderen Fabrikat 
en. 


ſofort trocknend u. geruch los, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 
Allein ächt in Thorn 
Anders & Co. 


Kaiser's 
Bruſt⸗Caramellen 
2 6 5 0 notariell begl, 


Zeugniſſe 
anerkannt. 
Heiſerkeit, 


Packet 25 Pfg. bei: 
P. Begdon in Thorn, 


Zwei ſchin möbl. Zimmer 


einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 30, II, rechts, 


r 


N 
- 
b 


wwätig ist. 


e 


Bekanntmachung 


betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Betriebe. 


Vom 1. Oktober 1900. 

Nach § 35 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 573) hat jeder Unternehmer eines unter die 88 1 oder 2 dieſes Geſetzes fallen den, 
bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht unterſtellten Betriebes binnen einer vom 
Reichs-⸗Verſicherungsamte zu beſtimmenden Friſt den jetzt verſicherungspflichtigen Betrieb unter 
Angabe des Gegenſtandes und der Art deſſelben ſowie der Zahl der durchſchnitilich darin ber 
ſchüftigten verſicherungspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungsbe hörde anzumelden. 

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum 


15. November 1900 einſchließlich 


leſtgeſetzt. 
Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben 


nach ihrer Kenntniß der Verhältniſſe zu ergänzen, dieſelbe iſt defugt, die Unternehmer nicht 
angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu beſtimmenden Friſt durch 
Geldftrofen im Betrage bis zu einhundert Mark anzuhalten. 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne 
des Geſetzes ar zuſehen find, wird von den Zentralbehörden der Bunde sſtaaten beſtimmt und 
öffentlich bekannt gemacht. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung hingewieſen. 

Berlin, den 1. Oktober 1900. . 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Gaebel. 


Anleitung 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Betriebe. 
(8 35 des Gewerbe- Unſallverſicherungs Geſezes vom 30. Juni 1900.) 

1. Die Anmeldepflicht erß reckt ſich auf die bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung 
nicht unterſtellten, durch die SS 1 und 2 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungs⸗Geſetzes vom 
30. Juni 1900 für verſicherungs pflichtig erklär en Betriebe. 

Demzufolge ſind anzumelden, ſoweit dieſe Betriebe nicht bereits der Verſicherungspflicht 
unterworfen ſind: 

a. die gewerblichen Brauereien, 

b. die Gewerbebetriebe, welche ſich auf die Ausführung von Schloſſer⸗ oder 
Schmiedearbeiten eritreden, ſowie das Fenſterputzer ⸗ und das Fleiſchergewerbe, 

o. die 8 Lagereidetriebe, 3 

d. die Lagerungs⸗, Holzfällungs- oder der Beförderung von Perſonen oder Güter 
dienenden Betriebe, wenn fie mit einem Handelsgewerbe, deſſen Inhaber im 
Handels regiſter eingetragen ſteht, verbunden find, x 

e. Betriebe jeder Art, für welche durch thier iſche Kraft bewegte Triebwerke nicht 
blos vorübergehend zur Anwendung kommen. : 

2. Als „gewerbliche“ Brauereien find ſolche anzuiehen, deren Erzeugniſſe zug Ver⸗ 
Außerung an Dritte beſtimmt find, ohne Rückſicht auf den Umfeng der Erzeugung und auf 
die Herſtellungsweiſe des Bieres (ob obergährig oder untergährig). 

3. Die Gewerbebetriebe der Schloſſer und der Schmiede And allgemein verſicherungs⸗ 
year auch wenn fie nur handwerksmäßig — mit oder ohne Werkſtatt — betrieben werden. 

ch die Art der ausgeführten Arbeiten ift unerheblich f 

4. Das Gleiche gilt für das Fleiſchergewerbe, insbeſondere find auch diejenigen Be ⸗ 
triebe der Verſicherung unterworfen, welche ſich auf die Schlachtung fremden Viehs in fremden 
Haushaltungen beſchränken. 

5. Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unterliegen — im Gegenſaß zu dem bisherigen 
Rechtszuſtande — der Verſicherungspflicht auch dann, wenn die Lagerung der Güter ganz 
oder theilweiſe unter freiem Himmel ftattfindet, 

6. Die Voraus ſetzung für die Verſi herungzpflicht der unter Ziffer 1d ange 
führten Lagerungs⸗, dels und Beſörderungs betriebe ift, daß fie mit einem Handels ⸗ 
gewerbe verbunden find, und daß der Inhaber dieſes Gewerbes im Handelsregiſter einge · 
tragen ſteht. Es find alſo beiſpielsweiſe die von Kleingewerbetreibenden oder Handwer kern, 
die nicht im Handelsregiſter eingetragen find, ausgeübten Berriebe jener Art von der Ver⸗ 

e aus genommen, 1 — ſie nicht Theile eines anderen ver ſicherungspflichtigen 
ebes ſind. 

7. Ein Lagerungsdetrieb im Sinne der letterwähnten Vorſchriſt iſt nicht anzunehmen, 
wenn Waaren in geringerem Umfange, oder nicht für einige Dauer, ſondern mehr zufällig 
und gelegentlich gelagert werden. 

8. Bei den „der Beſörderung von Perfonen oder Gütern dienenden Betrieben” kommt 
es nicht darauf an, ob die Beförderung auf dem Lande oder zu Waſſer erfolgt. Edenſo iſt 
die Art und Größe des Fahrzeuges und die Art der bewegenden Kraft gleichgültig. Insbe⸗ 
ſondere gehören hierhin die von größeren Handelsgeſchäften zum Ausfahren von Waaren an 
die Kunden verwendeten Fuhrwerkabetriebe. 8 

9, Während bisher der Verſicherungspflicht nur diejenigen Betriebe unterſtanden, in 
denen Dampftefjel oder durch elementare Kraft (auch Elektrieität) bewegte Triebwerke zur 
Anwendung kommen, genügt nunmehr auch ein durch ihteriſche Kraft dewegtes Triebwerk, 
Er — Betrieb den „Fabriten“ gleichzuſtellen und damit deſſen Verſicherungspflicht zu 

gründen. 5 
10. Nicht verſicherungspflichtig und deshalb nicht anzumelden find alle diejenigen Be ⸗ 
triebe, in denen der Unternehmer allein, ohne Gehlifen, Lehrlinge oder fonftige Arbeiter 
Als Arbeiter c. gelten aber auch Familtenangehörige des Unternehmers, die in 
dem Betriebe befhäftigt werden, mit Ausnahme der Ehefrau die niemals als Arbeiterin ꝛc. 
ihres Ehemannes angeſehen werden kann. 

11. Zur Anmeldung verpflichtet iſt der Unternehmer des Betriebes oder ſein geſetz⸗ 
licher Vertreter. Als Unternehmer gilt Derjenige, für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt. 
Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes vorhanden, ſo iſt jeder von ihnen zur Anmeldung 
verpflichtet. Durch die Anmeldung des einen wird auch die Anmeldepflicht der übrigen genügt. 
Für die Anmeldepflicht iſt es einflußlos, ob der Inhaber des Betriebes eine natürliche oder 
eine juriſtiſche Perſon iſt. 

12. Die unter das neue Geſetz fallende Betriebe ſind dann nicht anzumelden, wenn 
fie bisher bereits verſicherungrpflichtig und angemeldet waren, ihre Verſicherungs pflicht aber 
durch das neue wei weiter ausgedehnt worden iſt, z. B. Schloſſergewerbe, die bisher 
nur bezüglich ihrer Bauſchloſſerarbeiten verſichert waren, deren Gewerbebetrieb aber jetzt im 


Desgleichen ſind nicht anzumelden, ſolche Gewerbe, die als Nebenbetriebe der Land⸗ 
he ch darſtellen und bei einer landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt bereits ver⸗ 
icher R 

13. In der Anmeldung ift der Gegenſtand des Betriebes genau zu bezeichnen. Um⸗ 
faßt ein Betrieb weſentliche Beſtandtheile verſchiedenartiger Gewerbezweige, fo find die 
fämmtlichen Beſtandtheile anzugeben, dabei iſt der Hauptbetrieb beſonders hervorzuheben. 

14. In der Anmeldung ift ferner die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnittlich bes 
ſchüftigten verſicherungspflichtigen Perſonen anzugeben, gleichviel ob dieſelben Inländer oder 
Aus länder, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, ob ſie erwachſene oder jugendliche Arbeiter. 
Lehrlinge mit oder ohne Lohn ſind, ob ſie dauernd oder vorüber gehend beschäftigt werden. 
Belrlebsbeamte, Werkmeiſter und Techniker find nur dann verſicherungspflichtig, wenn ihr 
Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt dreitauſend Mark nicht überſteigt. 

Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen, Naturalbezüge und ſonſtige Bezüge, 
welche den Verſicherten, wenn auch nur gewohnheitsmäßig, gewährt werden und ganz oder 
theilweiſe an die Stelle des Gehalts oder Lohnes treten. 

15. Bei Betrieben, welche regelmüßig nur eine beſtimmte Zeit des Jahres arbeiten, 
iſt die anzumeldende „durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche ſich zur Zeit des regel ⸗ 
mäßigen vollen Betriebes ergiebt. 

16. Als in dem Betriebe befchäftigt find dieienigen Perſonen anzumelden, welche im 
Betriebsdienſte ſtehen und Arbeiten, die zum Betriebe gehören, zu verrichten haben, ohne 
Rückſicht darauf, ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Be⸗ 
triebsanlage (Werkſtätte ꝛc) erfolgt. 

17. Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachſtehenden Formulars empfohlen. 

18. Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, od er ſeinen Betrieb anzumelden habe oder nicht, 
ſo wird er gut thun, die Anmeldung zu bewirken, um den aus der Nichtanmeldung eines 
verſicherungspflichtigen Betriebes ſich ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt es 
ihm unbenommen, in dem Formular unter Spalte „Bemerkungen“ die Gründe anzugeben, 
aus . eee 5 — 1 Ba 

19. letzlich wird darauf hingewieſen, daß nach der vom Relchs⸗Verſicherungsamt 
erlaſſenen Bekanntmachung die Anmeldung bis zum 15. Neveaaber 1500 nialkehlin 
zu bewirken it, und dei ſäumige Unternehmer zu der Anmeldung von der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde durch Geldſtraſen im Betrage bis einhundert Mark angehalten werden können. 


Formular für die Anmeldung. 
Staat ft Regierungsbezirk Kreis (Amt)) 
Gemeinde: (Guts⸗) Bezirk Heben n 
Unmeldung 


an die untere Verwaltungsbehörde auf Grund des § 35 des Gewerbe⸗Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900. 


Zahl der Bemerkungen 


Name 8 8 
des Gegenſtand Art durchſchnittlich be⸗J(Insbeſondere Ans 
des des ſchäftigten ver⸗ b erei 
Unternehmers | 2 0% en pet . e e e 
(Firma) Betriebes“) Betriebes“) ſicherungspflichtigen Mitglied einer Be⸗ 


f Perſonen rufsgenoſſenſchaft) 


1 5 


190 
(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 
*) z. B. „Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe.“ Bei mehreren Betriebs: 
zweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 
++) z. B. „Handbetrieb“, oder „Betrieb mit thleriicher Kraft.“ 


OT BRD Are den 


Indem wir obige Bekanntmachung nebſt Anleitung zur allgemeinen Keuntniß bringen, 
erſuchen wir die in Frage kommenden Unternehmer, ihre jetzt verſicherungspflichtigen Be⸗ 
triebe unter Angabe des Gegenſtandes und der Art deſſelben ſowie der Zahl der durch⸗ 
ſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen dis ſpäteſtens 

den 15. November d. Is. 
in unferem Bureau Ua (Invalidenbureau) anzumelden. 

Daſelbſt können auch die zur Anmeldung des Betriebes erforderlichen Formulare in 
Empfang genommen werden. 

Thorn, den 11. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


ganzen Umfange der Berfiherung unterworfen in. 8 * 
S OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OO 
Neueſte 


Kohlensäure - Bierapparate 


mit hervorragenden patentirlen Verbeſſerungen, die einen ſpar⸗ 
ſamen Kohlenfünre: und Eisverbrauch, Verſchauk von warmem 
und kaltem Bier, einfache Handhabung und Reinigung be⸗ 
dingen, gleichzeitig eine Zierde des Lokals bildrn. 


Aelteſte Bier⸗Apparat⸗Bauanſtalt 


Gebr. Franz, Königsberg l. Pr.g 


OOOOOOOCOOOOOO 000000 


/ —— ——. . — —u—¼ 
Das zur Otto Feyerabend'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlager beſtehend in 
Schreib: u. Zeichenmaterialien, Leder⸗ u. 


ö Galanteriewaaren etc, 
wird zu BEE” herabgeiesten Preiſen WW ausverkauft. 
Der Konkursverwalter. 
Robert Goewe. 


Malz ⸗Extraet⸗Bier. Stammbier 


aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


mit Adler, 3 mtr. lan 1½ mtr. breit. Ia 
Hausflaggen 5% fl 2, 1a 9,5 ax, 
2 £ 
Vereinsfahnen 


dodo doo 


Ia 11,50, Ila 7,25, IIIa 5 Mk. 
Franz Reinicke, HANNOVER. 


N 


Druck und 


Landestarben Vertreter in Thorn: Albert 


— — ͥ́ wDuheAb̈ʒ — — — — — 


Die noch vorhandenen 
3Beſtände meines Waarenlagersg 
verkaufe für jeden nur annehmbaren Preis vollständig aus. 


„ 

i 5 

Vorräthig sind ae 1 

Gardinen, Flanelle, ſchwarze u. koul. Kleiderſtoffe, Leintwand, 

Jüchen, Belld rilliche, 6 Schürzenzeng, Barchenk, Triko⸗ 
agen ic. 


ELLLITILTIITIT EIS EIER 
Pariser Welt-Ausstellung 1900. 


Von der Internationalen Jury wurde den 


Original SINGER Maſchinen 
der 
GRAND PRIX 


der höchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 


Thorn, Bäckerstrasse 35, 


Gothaer Lebensversicherungsbank 
. am 1. September 1900: 783% Millionen Mark. 
f ER „ 255% Millionen Mark. 
0: 30 > = 
* 2 100° 4 bis 1380, ber Jahres⸗Mormalprümie, 
Vertreter in Culmſee: O. v. Preetzmann. 


lag der fathebuchdrudere! Ern Lambeck, Thorn, 


® 
Olschewski, Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 22 1. 


man einen 
photographischen 


Apparat 
mit sämmtlichem Zubehör bei 
Paul Weber, Thorn 


Lager sämmtlicher photographischer 
Bedarfsartikel. 


— 

st ® 2 

Stern- 

Stern Pianino, 
neu, hochelegant matt Nussb., kreuas. 
Eisenbau, herrlicher Ton, ist billig ver- 
käuflich. In Thorn befindlich, wird es 
franoo zur Probe gesandt, auch leich- 
teste ‚Theilzahlung gestattet. Off. 
an Horwifz, Berlin, Neanderstr 16, 


Er Vorzüglihen u 


pPreßtorf 


bis 50 000 Ctr. franko Thorn u. Haus 
pro Ctr. 90 Pf. — Beſtellungen nimmt 
entgegen B. Hozakowski- Thorn 
und K. Zawadki - veibitſch. 
eben Hozakowski. 


u Ei n Gasofen 
0 Weber, Mellinſtraße 78. 


- Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſümmtliche Ge 

kranh. belt ſicher nach 27 übe. prag g. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. brieflich. L 


16 000 ME 


fichere Hypothek zu cediren geſucht. Zu 
erfragen in der Expedition d. Zeitung. 


> tichtige Klempner 


für Kaſernenbauten bei hohem Lohn 
und Winterarbeit ſucht für ſof. od. ſpäter 
Wilh. Morgenstern, 
Klempnermelſter, 
Belgard (Pers.) 


— —— — 


Malergehilfen 


ſtellt ein 


M. Steinhrecher, Malermeister. 
Redegewandte 


fleißige Leute finden ſofort durch 

Verkauf eines beliebten leichtverkaͤuflichen 
Thee's rieſigen Verdienſt. 

F. Balzer, Berliu, Uſedomſtr. 9. 
Ein ordentlicher junger hey 


Küchenburſche 


kann ſich melden im Nathskeller. 


Ernst Harwart. 
Ein tüchtiger 


= Kutſcher 


kann ſich melden 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Thorn. 


Eine Amme 


wünſcht von fofort 

0 ande, Gerſtenſtr. 16. 

ie im Hauſe Segle e 31 
Ds Mtädtigemene dlich 
= I. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebit Zubehör 
iſt vom 1. April 1901 ab zu vermieth. 
Näheres in der Expedition g. Zeitung. 


Nirchliche Nachrichten. 


Am 20. Sor ntag, n. Trin., 28. Oktober 1900. 


Vorm. 9¼ Uhr: Herr 5 * . 
Abends 6 Ur: Herr Pierer Jacobi. . 


Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde. 


Neuſtäbt. evang. felt 
* 9%, Uhr: Herr S Herzke · 


Kein Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Superintendent Waubke 
Garniſe N 
Vorm. 10 Uhr: er Sof 
infion! ed dien mann. 


D 
Nachm. : Lindergo b. 
achm. 2 Uhr Weiner Großmann. 


luth. 
Vorm. 1% e be ent 
Har Soperintendent Rehm. 
ormirte Gem 
Kein daneben. einde zu Thorn. 
— err Prediger Arndt. 


Mud Modes 
Nachm. 5 e Heuer. 


Evang. Kir Pobgorz. 
Vormittags 10 Uhr 3 e 


Evang. Schule evuewitz. 
Nachm. 2 Uhr: zn 


Evang. Gemeinde zu Grabetolt. 
Vorm. 10 pr: Borteadienft in Schillno. 
Vorm. 11¼ Uhr: K * 
W die kirchl. Bedürfniſſe der Ge⸗ 
U . 
- Herr Plarrer Ullmann. 


